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SYrei (hwer verlannte SJaten der
ifraeliti{chen Kultgefhichte

(Aus Der Zeit DD  z IS Chr.)

Dne jichere eiforDdnung Feine zufreffenDe Z ürDdigung ge{hichtlicher (Sr
eignifje. %Jas gil£ au ch Yür Die UnND ZIDAL in erhöhtem JICaße ur

Das Ite STeftament. %)as beilige ©chriftwert eritreckt {1CH Ja 4  ber einen
geheuren Zeifraum UND bieftfetf eine Sülle DDN Berichten Der ver{chiedeniten
Urt, Die teils Der er DDN Aeitgenoffen enfitammen, feils Daritelungen
auf Srund ültferer, AU I Seil eit zurücliegenDder s)uellen inD %Ja i DPL-
tänDdlLlich Daß fLDB aller Dragfa UnND Kedlichkeit Der urfprünglichen Qer-
raller in Der Mr£f Der Xompofition UND auch in (CEinzelheiten jich zumweilen Un-
ebenbeiten einge{OLichen haben ine undoreingenommene RAriftik irD {i
Daran nicht Itoßen Jer %)iamant PINeS Chaßges verliert jeinen YsSprf nicht,
iDenn Im Saufe Der Aeit DUurch anbaftfenden Staub jeinen äußeren anz
DDEeLr Durch YremDe Hantierung jeinen DrÜNUNGSgeEmMäÄßeEN laß eingebüßt bat
C]r 4103800 Pein Adernünftiger Den HBericht Dn  n KXap. 20 ber Die e{anDdt{chaf
Des Habyloniers HNiervodach-Baladan Ezechias DDN Huda bezweifeln, DEl
Der X önig Den SremDen Die Heictümer feines alalfes zeigt, Die nach

X ön.Kap.18 Dem aflyrijhen CSroberer ©Cenacherib reitLDos ausgeliefert bat. $Ja-
nach Eönntfe fich böchitens Darum anDdeln, Daß ein O©päterer 12 zeitliche
Aufeinanderfolge Der Kapitel nicht beachtete.

Auch in Den Kegierungszahlen Der KXönigsbücher UnD ibren O©yncdhronismen
(Die Das zeifliche ASerhältnis Der X önige DDN Huda un Hirael Daritellen
vollen) Zzeig 11CH wieDderholf Der Cinfluß jpäüäferer 3ufäße. ber Die 3abl
tolcher Otörungen it, IDIie ich on DDLEK Habhren reititellen Eonntfe, {ehr Diel
geringer, als INan bis Dabin annahm. Crwiefen DocH O©ynchronismen,
Die man bermwmorten batte, als völlig ricHtig. 1e wirklichen Sehler aber
finD aus ZIDAL naheliegenDden, DocCH irrigen ASorausf{eßungen Durch Dgi{che
Solgerungen abgeleitet UND rallen In Feinerel Dem ur{prünglichen PU»
rajjer UL Saft, jonDern ipäüferen (nacherilifchen) HKezenjenten. br Cingriftf
beichräntf fich zudem aur eine engbegrenztfe Sertpartie UnND berratf Unzmwel-
Deufig Dadurch, Daß )ie Durcdhmweg in babylonifcher eife nacdh)Datieren,

DIie ählung Der Kegierungsjahre mitf Dem eriten vollen HSahr nicht
mit Dem borausgehenden AIntrittsjahr beginnen, währenD Der Berfaffer Der
X önfgsbücher e{s DDr Datierft. $)benDdrein iteben Die Kezenjenten alle unfer

in ZiDder{pruch Öbne Diefe Srkenn£tnis UnND 1e gelegentfliche
Der afiyrifhen Chronologie ivaren wir heufe noch in Der peinlichen Ungemwiß-
beit, Die iQon Der Dl Hieronymus 10 jehr beflagt bat Migne, AA 676)

3 uweilen Fommt auch DDLE, Daß %Jatfen Der ur{prüngli hen NlieDder-
1OLifE ZziDeier er D r£€l uf $ widerfprechen Qeinen
Sinen Sall Diefer Mrf biefet 12 AZeitbeftimmung Der Sefangennahme Des
jungen Sojakin Durch 5Reßufabnegm: DDN Habylon. Jiach Heremias (52 28)

Iion DJEeS bis PDPaulus (Ntüniter |Aeftf. ] 1922) M P]i



04 rei er verFannte Daten Der ifraelitifdhen Kultgefchichte
erfolgte fie im jiebten ve nach Den X önigsbüchern 04, 12) Dagegen. im
achtfen a  te NYCebukadnezars. %Jas Ratfel Löft aber jofort Durch Die
Zahrnehmung, DAß Heremias In babylonificher eije afi erf, Der DSer-
er DEr KXönigsbücher aber Die jüDijche &8  D fier efolgt
iel {(Ohmieriger jeDVCch geftaltef fich Die Aufgabe, Die Segenjäßge ZiDEeIer

ver{chiedener biblifcher $)unellen erit DUrch ein genaues UND umfajlenDdes OSfiudium
Der ent{predjenDden KXapitel behoben iverDden Fönnen. ©olcher MUrf finD Die
zıwei rolgenDden %)Jaten

%)Jas erite befriltt Die S$)auer Der vegenlojen Zeif UnNfer önig Acdhab
DON Sfrael (regierte D. Cbhr.)* unD Dem Vropbheten 10$ Hus
1 Xön. Xap. un geht DervoOr, DaR Die {cqhrecliche $)  Urre  n im eriten rebe-
gann UnND Im Driffen a  rte aufbörte. Jiach Qu® 4, unD Sal Dagegen
befrug Die %)Jauer „Drei a  re unD (ecdhs Yitonate“. Beide Angaben heinen
unbereinbar UunD leßtere Dgar nafurmwidrig.

%)as zıweite Sakfum bezieht fich auf Die »eit Der ultrerorm Durch Den
en X  Önig S0fias (regierfe 638 —608 Chr.) us DN.  ” KXap
unDd 23 |Qeinf bervorzugehen, Daß Diefelbe m a  re DPS X önigs 621 Chr.)
ge{dah m unmittelbaren Anfhluß Die Auffindung DPeS Sef{egbuches
im Tempel Semäß (}  O Can 34, 34 aber vollzog Das Creignis {hon
er YeDLI Yrüher begann Don im a  re DeS KXÖönigs (627 D, Chr.) unD
IDAL Anfang DPS . „$ahres Der Hauptffache nach bereits vollenDdet.

Beide Creigniffe eDeufen fiegreicdhen amp dDer Jahwereligion
Den S ögenDdienft. n Sirael erhebt in SGottesmacht Der größtfe

i{raelitifche VProphet Den Durch Hab in amaria eingeführten Aul DPeS
phönizifcdhen Baal: in Huda mit ISeisheit un Ca ein unvergleich-
er err  er ein vbielgeftaltiges Sößgentum auf, Das jeit Dre Habhr
hHunDderfen DDN Salomo bis Illanaftes Den Boden DPeS Heiligen $anDes
gefhänDet a Troß Diefer gemwaltigen reformatori{cdhen Saten erlofch DasA Heidenkum in ©amaria UnND felbit in SYuda noch nicht. arUur biefen Die VDro
pbhefen Heremias (7 17) un Szechiel (8 1—18) fraurige Belege Sfrael IDAL

NMUrx Durch Den politi{cdhen Untergang un Die Qeiden DEr VBerbannung ZUL (Sine
ficht-unD Umtebr Au beitimmen.
ie VPropbeten baben Dieje glückliche Iendung vborausge|DHauf. Auch

Ezechiel IDACD mwenige a  re DDLE Dem nDe Jeiner FTätigteit mit einem (olchen
troftvollen ern beagnaDdetf. %)as ZJafum Dieler [921 (Ez. Xap. 40) DPL-

rat (chon Durch jeine feierliche Sorm ibre überragenDde Hedeufung. (&g laufet:
„ m 925. Yahre unjerer Zerbannung, iIm Anfange DPS HNahres STage
DPeS NMNtonats, m 14. Sahre Der CEroberung Der OGtadt eben Dielem age.”
Semeint ÜE Das 31. Regierungsjahr IYlebukadnezars 1L., 574 Cbr. %)Jarüber
eftebt Fein 3 weifel. ber Die C u Die)es eigenarfigen
Satums, Dem Der VProphet iIm Seifte nach Der Heimat enfrückt, Den tünf-
igen Sempel Im Herufalem UND Das Heilige QXanD DEer me))ianı  en
eif erblickt, iit völlig mißverftanDden wWorDden. Chon in Diejem $Jatum
allein gib£ mertwürDdigermweife! IN Sriumph Der monotbeifti{cdhen
Keligion DeS leinen Sirael über Den VPolytheismus Der babylonifchen VSpl£-

VBal meine 171 IAInm
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Drei (Gmwer verFannte Daten Der ifraelitifchen Kultgefchichte
acht FunDd er Beweis bierfür foll unfere Unterfuchung „Drei iver DPeL-
anntfer %Jaten Der {raelitifchen KXultgefchichte” beichließen

L Beranlaffung, Berlauf unDd %auer Dergrovoßen %)ürre
unfer Acdab.

hab, X önig DDN Sirael Der obn $)mris Amris) Des SrünDders Der
Of£taDt amaria, rolate zuer{t iDIie jein YVater Dem halbheidnifchen Sahmwekult
Herobvoams (regierfe 099 — 909 Cbhr.) Doch Das IDAL noch ein geringeres
VBergehen. CSchlimmeres brachte jeine Heirat mit Sfebel (SYezabel) Der Tochter
Ethbaals, DPS X önigs Der ©Gidonier, Die Cinführung DPS pHÖöniz  en Haals-
Fultes in Sirael Hezabel IDALr Des X önigs bÖöjer %)  amo©on.,  DA %)ie jeß£ einfeßenDe
Berfolgung Der Propbheten Hahmwes UunND Die erftörung DEr Sahmwealtäre IDAL
DDLK allem ihr YsSprE 6 N%Ja er{cheintf DDLE A hab Der DPropbhet (Slias auUS S.isbe in Silead UnND DPL-
FünDet IM YJlamen Nahmwes „(E s {oll e a  re DeDer S au no c
Kegen Fommen, { {age Denn“ Dn  L{ 1 1) %)Jann verbirgt
Der Drophet auf göttliches Seheiß ache rit (Carith) im Uftjordanland.
(Sin Kabe bringt ibm täglich ©peife un Der Bach tille jeinen ur Itach
einiger Zeit („nach Tagen“) aber verliegt Der Bach; „Denn D batte Im anDde
nicht geregnet”. Y8SieDder jorgt Dff ur  n jeinen Diener: iDn nach © a-

(15 km {HOLich DDN ©CSidon), eine $Sitme jeiner annehmen (oll
GO©ie ebtf aber in bifferer Yiot. Z8after DEeCMAd fie &5 biefen: DOcCH tie verfügt
VNUL n  ber ein enig HICehl UunD al %)ie unDerira DeS Propbeten aber A
Öffnet NeUeE, nie verfiegenDe Hilfsquellen

Yange Zeif Danach erging IDAr i m Driffen a  re Das IöSorf
Sahwes Den Propbeten: „Seh zeige DICH Achab, Damit i Hegen fenDe. ”
Anzwifchen batte Die Hungersnof ginen en raD erreicht unD DEr Xönig
UnND jein Hausminifter Durchforfchten Das and In ber{chiedenen Kichktungen,
o b efiva bei IWafjerquellen vieleicht noch Öras ur NKRoß un “Nlaul-
fier AUT Sriftung DeS Xebens ränDde KBei Diefjem Anlaß begegneft (SLias Dem
X önig „ Bift Dl Da Unglücsbringer rür Sfrael ?“ Achab ihn „JCicht
4 (onDdern D unD Deine Samilie baben Hirael iIn$ Unglüc geftürzt£, Da ibr
a  me verließet UND Den AHaalen nachmwanDdeltet”, IDAL Die Intmwmort. 10$
veranlaßt DAaraur Die berühmfe Seuerprobe auf Denm RXarmel angefichts DPS
X önigs unD gans Hfraels, Den DPS $)ramas. ein HSeuer verzehrt
Das OÖpfer Der aal (creienDden Driefter:; aber auf Das pfer DPeS befenDden
(SLias Fräll€ Das Seuer ahwes berab uUunD ectf Dgar Das Zaljer auf, mitf Dem
Der Propbhet einen Sraben n feinen Mltar batte rüllen en Übermwüältigt
en DIie Wolks  aren aur ibr ngefi uUnDd rufen: „„Sahme iit SottI“ 283illig
vollziehen jie Den Befehl (SLias’ Öreift Die VPropbheten Des Haal !” unD e
bringen Diefelben AUL Ccohlacdhtung binab Den Bach non ald Darauf
berkünDigt 10$ jeinem Önig Das en DPS itrömenDden egens, Das nDe
DesS O©trafgerichts.
werli Fennt Die ei gemwmaltigeres OÖottegurteil!
Und NUun ZUL Cbhr U  D Der Creignifje! MHus obigen OStelen DPeS eriten

X önigsbuches allein ergib£ fich NUL eine noch unbeitimmte %)Jauer Der %)  uULLe  n
DD  - eriten bis binein INnS$S Driffe Hahr
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$)rei wer verlannte Daten Der ii'rae[iflfcéen Rultgefhihte
Die eldung Nienanders DDN CEphefjus (Josephus, Antiqu Ö, 13:2);

Daß Die regenlote Aeit Im Sebiete DDON Syrus Unfer $£thobalos ein Habhr (e»
WAaHr  „ babe nämlich DD  Z Hyperberefeivs (efma Öttober) bis ZUum Hyperbere-
feiDs DesS ächiten Sahres Läßt NUuL annehmen, Daß au c In Gamaria Die
%)  ULrtLe  4A efiDa 1Im $)Efober aufhörfe. Daß aber auch ir Anf  g UND )omit
Die AUBeL Diefelbe IDALr iDIie Der KXüfte, it nicht begrünDet. %$ )Jie
INALrIiLImMe Yage UnND Die äbhe DeS Sibanon FEonnfe el in Dhönizien noch,
iDenNn auch unzureichenDe, Jliederfchläge bewirken, wmährenD in amaria be-
veifs völlige rockenheit err %Jie YCof Sefreide UND SI Die CElifäus
m weiten a  re in ©uarepta vorranD, erFlärt iQhon 2008 einer bloßen
JICiBernte Im eigenen YanDd uUnND Der inDdirekten Solgen Der völigen $)  ULrte  n in
amaria.

are  ” DIe %)auer Der $)  uLre  L4 Ier uUunDd Dortf Die gleiche, 10 n e nach
©Canda) Eurz DDLE Der HahresmwenDde begonnen Daben, unDd Diefe (elbit müßtfe
aur Den Herbft (genauer Den eriten SEifchri) efallen je  In er verfuchte KHe
IDeIS bierfür {t aber Durcdhaus mißglückt . Sg IDICD bielmehr Deraus-
itellen, Daß Die SahreswenDde (der Yabhresanfang) In Camaria eben{o iDIE in
Suda auf Den u  ng (genauer Den eriten Yifan) tiel. SJas ergib£f {1CH
Flar aus Der $auer DDN „Drei Hahren un {ecDs Mlonaten“”, 1e Der $)  üurre  n
nach QuE 4, UunDd eben{o nach Nal D, zufommen. S  1e i INan Diejer
an|QeinenD jonDderbaren Auffaffung geErommen 7

CGanDda (Dieer Der KXönige 11911] 417) bat nach iDm vorliegenDden
uftern erflären gejucht Htöge zuer{t Das YsSoprf haben!

99  1e $ )ürre iDurDe )pütfer, iDeil In Drei bürgerliche a  rte bineingehörenD,
einer hbalben Niebenjährigen UnglücsperivDde bei %Janiel (19, gle  geje
unD IiNan Fonnfe Dann DON eiINer Dreieinhalbjährigen age reDen. 25gl 12
approrimative Angabe Chrifti ‚Drei Tage UND Drei ITächte‘ I£. 12, 40 %Ja-
mit Mad mancherfeifs PINe raliche Srflärung DDN Dn  ” 1 UnND 1 DPL-
bunDden IDDrDen Yein. In eriterer Gtelle INan mikes ]jamim [——‚nac[) agen'

nach einiger el ur ‚nach einem a (Yeit HBeginn Der $)  Urtce  n in 1)
unDd 12 Drei a  Te In 18, rechnefe Inan A Diejem einen Hahr Dinztu, unDd 10
erbiel£ Inan fat{ächlich nicht ganz ier ungerähr Dreieinhalb abre

Jeje eregefi| h-AOronoloagifche RAombinaftfion i{t 28060 mehr als ginem SrunDde
abzulehnen. Hon Die angebliche Heziehung Der „Drei a  te Der $)ürre
unfer (SLias $ San 1 i{t ganz underftänDdlich. %Janiel verfteht Unfer
„Zeif, ZmwWel Zeiten un eine Aeit” oifenbar eine beitimmfe %$)auer
DDN D Hahren @ön 17, Dagegen Peine zunäch{t NUr gaNns unbeitimmtfe
eit innerhalb Dreier a  re $)benDrein jeder achliche Zufammenhang
wifchen Den beiden Terxtitellen. %)ie einge{treufe Angabe ”  ber Die Dauer Der

Hus Der RÖn „(Es voll leje re iDeDer Sau noch HKegen Eommen“ bat
CSanda aur Das 1070 rtfig Husbleiben Des täglichen S - aues ge{chlofen unD, Da Diejer unfer
normalen Aerhültniffen fich in Der eit DDN (SnDe April bis YJEtober bei nächtlicher 2(bEübhlung
einzuftellen p !egt, Den HBeginn Der Dürre auf Den Hochfommer” angejeßt. Mber Die
„mweDder S au noch Kegen” beweift eine P  e fr olg av ebenjomwenig IDIie in Dem prachtvolen $ieD
%)abvids aur aul unDd Honathan (2 Sam 1, 01) br Herge DDN ®ilboa, nicht Sau, nicht
N e ralle aur euCH, iDr FTovdesge Heide zulammen bringen NUuL Die LLi QIier-
jJagung Der rür WVHegetation unentbehrlidhen bimmlifcdhen Gegensgabe SUmMm MHusDdruck
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SIre (chmer verkannte Daten der ifraelitifchen @u[fgef cbicß£e
©raßésrube Cbhrifti mußtfe weitenfferntf, eine Icrige Deufung feifens NEeu-
feitamentlicher ©chriftiteler $ veranlafjen fie jogar DADDLE bewahren,
Die Drei Sahre in DN.,  L{ 17, verkehrt $ Deufen. CEndlich it an
glaublich, Daß in VDaläftina pinen balbwegs {OriftEunDdigen en{chen Qe=
geben habe, Der eine 10 unbaltbare BHeredhnung Der S a  re zuftanDde ge»
bracht baben Eönuntfe, UnND ObenDrein, Daß Qulfas unD Sakobus Dieje Berechnung
ANgenDMME UND vberemwigt bätten.

Gelbit iDenNn Qırkas nicht C© bhrifti ASSorfe wmieDdergübe, 10 DerDienfe DocH
on Der Hıiftoriker Qukas {eines aqugsgeprägten CGinnes Yür Aeif- un
Kaumgrößen volle Heachtung. YsSenn Daher als $ )auer Der %)ürre Die

„Drei a  re UND {(echs Yionate“ angib£, 10 ijt unbedingt eriDvarfen,
Daß ipie DIie {e09s Mlonate“ (D au ch Der erite CummanD „Dre Sahre“ einen

ahbezu Deitimmtften YsSerf Darftell£. S Jrei volle a  re Eünnen nafürlich
(con DN.  n 18, 1 UnND auch mitf NKückficht auf 1e Bofifch unerfräglicdhen
Ssolgen einer 3*/,Jährigen %Jürre QUart nicht in Betfracht Fommen 144)
GSo Bann ficH UU einen eifraum bandeln, Der on iIm eriten Nahr
beginnt un noch in Das Driffe Habhr bineinreicht, Defjen ÖSrenzen Durch Ausfall
Der jonf{tigen atmo{phärifchen Jliederichläge gefennzeichnet jinD ND Den

obenDdrein d ‚a  aU) s eine iDeifere Erocfenheit DDN {echs oOnafen
anfOLießt

len Diejen Aorausfegungen genügen NUuULr rolgenDde at]amen %Jer T  ur  4A
Die Entwiclung Der Xornfrucht 10 nofmenDige Cpätregen (von nDe Se
DBruar bis April in{chließlich) rallt feils DDOLC feils nach Dem Jiifan (Dder
jelb{t wijcdhen JlCärz unD April Qgeegd (Omwmankt) XBleibt aber Der
©püätregen IM leßten Yionat (Adar) Des eriten Hahres QUS, it yerner Das

zweife Hahr ohne San UND HKegen HND auch DEr erfite Ntonat DPS Driffen
Nahres ohne JCiederihläge, 10 liegt Dereifs eiIne %)ürre DDN „Dre Sahren“”
DOLC. n Q3irklichkeit befrägt Diefer eifraum NULr bis “MNConate. Dazıu
Fommen noch weitfere {ecHs YItonate DDN Sijar bis Sifchri Der Srühregen
in{eßt %S )Jie $)  urre in amaria währte Daher 20) Nionate.

%Jas i{t DIie ge ayHrhei DPS großen Creignifjes. S Jer langen
%auer Der Üüdigung enf{pricht Der raDb Der Hungersnot un Der urcht-
bare 28 affermangel in amaria DN  L 1 r.) Auch Der phÖönizi  en

IDAr 1e YLot groß eNUgd; aber jie bältf Den erale mit Der in CGamarta
nicht au  IR Hier IDAL Die Rornernte zweimal ausgefallen, DDrft NUL einmal. n
amaria Die $)uellen UND äche verfiegt; in ©arepta uUnD Tarmel
gab noch hinreichenD rinkmwaifter. %ie völlige Slei  eßung Der ZAWitferungs-
verhältnifje Der beiden S änDderftriche UND Die bedauerliche Yißachtung Der
beiden neutfejitamentlicdhen Quellen (Qukas, af9oDuUsS haben Sanda leider in
ein Sabyrinth DDN Srrtfümern verlodt UnND 5 mebreren femperamentfvollen
Berwerfungsurteilen mMeine in niedergelegfen Darlegungen Yorf-
gerifien ©o in jeinem Jüngiten Zuch „Jilofes unD Dentateuch“ (1924)
410 413 ©ie eigens berauszuftellen, it ganz zwWeclos; iie erleDdigen fiCH
bier uUnD anDersiDD DDN {elb{t %)ie Haupffache E, Daß Sanda wobhl
bereit jein wWIc  D, DDN Yulas UnND Sakobus auch in altteitamentlichen Dingen
noch e{iDa zu lernen.

Stimmen der eit 114



rei mer verFannte Daten Der {fraelitifchen .@u[tgefnfiirßte
Die Kultreform des X önigs Yofias.

1e Heilige O©chrift hanDdelt biervon zivei OStellen Die Zu wider{prechen
icheinen: @5n. 22 UnND on Saffen mir 1e ngere  W  ® uelle AU-
na ganz beifeite! %er alte Bericht DN  U allein Hon enthüllt uUuns Die vole
ayHrhel uUunND Der CoNI DIC Dazu jein Flares men prechen

Sm 18. Habhr Des [2)  as enfderte Der Hoheprielter Chilkijahu (Helcias) Gge»
legentlich Der Ausbefjferungsarbeiten 890! STempel Nahmwes Das ‚Sef{eß-
Bucb“ C hilEijahu ZeIg Dem geraDde anıwejenDden (Staats-)Schreiber ©Caphban
Der Dem X önig Iiteldung macht UnND ibm vorlieit. D  as Damals eHSUND-
zwanzigjährig) i{t n  ber Die OCftrafandrohungen Des es ganz enf}eßt UND
zerreißt jeine R&leider. Er münfcdht HBefragung HSahwes Yür 10 Das olE unD
gans Huda „Denn groß i{t Der 30rn Sahwes meil unfjfere IWöater Den
ISorfen Diefes es nich£ eborcht baben, Daß jie Dem
Solge geleiftet hätten, IDOS Darin gef{Ohrieben tebt.” Deshalb begaben ficH Der
Hobeprielter mi DIier Begleitern zUL Drophetin Chulda, Die in HSerufalem
vohnte. br HBefcheid gil£ Der Hegründung DesS angedrohten SIuches uUunD
Unglücks Durch Den in uda verübten SößgenDdienit uUnND zugleich Der Sröfltung
Hofias’, Der jeines Demütigen WBerhaltens unbebhelligt jein Xoben be-
ljeBen ivDeErDe, ohne 12 Q8irkung DPS göfflichen SLuches „  ber „Diejen $SIr£t“
)Qauen müjlen

Darauf berier Der X önig DIe Alteiten DDN HuDda uUunD Serufalem UND begab
mi€t Den Drieftern, PDPropheten ND Dem gejamten pL nach Dem Sempel.

Hıier verlas Das aufgerunDdene HZundesbuch un verpflichtete Das DLE AUL
gefreuen HZefolgung DPS gejamten nDalfes. „UnDd alles oLt fraf in Den
Bund” (93

Daraurf rolgt m Serf (!) 12 eigentliche Kultrerorm (23 4—090), Die
Ausroffung Des ©ößgendienftes in HSerufalem, in gan£ SuDda UND amaria,
zugleich aber auch Die Herorm DesS Sahmwekultes in Suda Sg IDAL ein KRiefen-
werk, Das auch Im aure PINPS Hahres nicht vollenDdet iDerDdDen Fonnte. %Jas i{t
Leicht einzufjebhen.

IHelche Zeit mußte allein Qn DIie Keinigung DeS Haupfraumes DPS Sempels
DDON all Dem aurfgezählten Sößgenkram, jeine CSinäfdherung in Den KHren-
nereien Ridron, Yerner 1e Cntrfernung, Zerftörung un ASerbrennung Der

unND 2agen DeS ©onnengoftes Sempeleingang, DEer Mltäre auf Dem
Dache unD Den DCEDOTEN Eurz Die Keinigung Des ganzen Fempelgebietes
DDN allem, IDAS Den SößgenDdienit erinnerfe, Der PHNDLMEN fechnifchen
©chmwierigkeiten KXraft un Aeit geEoftet baben! UnDd Dabei baben DIr Der
HBefeitigung unD Entfühnung DEer beidnifcdhen SJenkmäaler in un bei Der S£taDt
un EINGgSUM aur Den en noch nicht gedacht. Und ebenjomwenig Der DHau-
pläge gejeßmwidrigen Rultfes auf Den en in Suda DDN eba 1$ Heerfeba,
DDN Dem, IDAS SDfias in Betel UND in Den Sftädten DDN CGamaria vollzog, ganz
Zu ( mwmeigen.
on Die Keinigung DPeS Fempels (23, allein Fann nı  h£ erit Die Solge

Der Auffindung Des Sefegbuches un Des BundesbefchHlules 1m Tempel
(23, 13 geweien jein. %Jie m re DPeS X önigs erwähnten Sempel-
arbeiten Dbezogen ficH Ja leDiglich auf Ausbefijlerung, nicht aur Keinigung



a
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bon Den Überbleibfeln eidnifchen RAÄultes. $Jabon i{t nirgenDs Die
eDe UND Eonnfe au c nicht jein.

Seßteres gebht a1s$ rolgenDden Umftänden Flar hervor: [9]  as IDAr Damals
efiDva a  re al£, alfo Läng{t volljährig un Damit berantmwmorflich.
on einem Sürften aber, Der PfiDa {echs a  re lang 12 beidnifchen Sreuel
1m HYahmwmetempel geduldet bätte, Durffe Der Aerfafter DDN O R 5ün. 2Q. unmög-
Lich jagen „(Er faf, IDAS a  we wohlgetiel, UND wanDeltfe DUrchHaus aur Dem
Aege jeines NDerIN %)JabiDd UnD mwich nicht ab ipeDder AUL KMechten noch AUL
infen.“ DYDiefjes uneinge{cdhräntkte UnND wmieDerholte 29 b müß Dann als
Direnbare 62  üge gelten, Die auch DUrcHh Yein gefinnungstüchfiges erhalten Der
Ipäteren eit nicht enf{chuldigt werDen Eönunfe. San Fann auch nicht jagen
D  as WDurDe erit Im Kegierungsjahre Yrce  1; bis Dabhin mu fich Dem
IS3ilen DPS afiyri{chen Öberberen beugen. YsSsaren Denn „Der ZBaal, Die Afchera
unDd Das eer Des Himmels”, Die (23 auUS Dem Tempel )Oalren
Ließ eigentliche allorijche JCationalagvttheiten , Die Daher nicht angefaltet
wnerDden Durffen 7

Ioch grüßeres Sewicht Fommt Dem ZeUgnis DPeS Soffias j eLlbit KBei DEr
@unDde DD  =| Snhalt DPeS aufgerunDdenen Sef{egbuches i{t ZIDAL DDN Dem Suda
Drohenden Sottesiluch er)chHütterf, aber 1e Den Srund Desielben LeDig-
Lich arın, DAaß „unjere Yöäter Den IsSorfen DeS e$ nicht ebordht
baben” Hütte jelbi{t bis Dabhin einige a  re Dem DReENDIEN wenigitens
Durch Duldung ASorfchub geleiftef, 10 bätte ibm auch je  In eigenes e mwi  en
ge{hlagen UND hütte QaNn$s anDers gereDdef (MP 140) %ie Satfen jeines
Urgroßbvbaters Ezechias UND DIe Yehren jeines propbheti{chen Zeitgenofjen
Sfaias ibm un feinen SErziehern mwerli unbeklannft, un obenDdrein
fraf Heremias on in jeinem Kegierungsjahre (626 Chr.) In Herufalem
aur, Der iDm jein ern{tes HNiahnwort (gemäß Her 1 18) gemwiß nicht DDreN£-
balten hüätte, ralls au cD Sofias jelb{it nicht Yrei DDN gewejen IDATE.  AA

Doch au ch ohne Dieje p{ychologifchen Erwägungen zwingt {hon Der Bericht
DPS Sertes )elbit Au Der Annahme, Daß DIie ultreform (23 4—90) fich
zeitlich gar nicht DIie 3Bundesverfammlung (923, —— Im Tempel
anfcohließt jonDdern ir unD Der Auffindung Des Sefegbuches im Sahr
bereifs längere Zeit DDLraAUSgINGg, Daß iie al{o DErDNUNGSgEMÄß DDL
teben 1D Lte

$Jamit rüct aber zugleich Die Aufforderung Des ”  K&  Önigs je  In pl} (23 21)
„JCun reiert a  me Df£t ein iDIEe in Diejem HunDdes- Sefeß-)
uche ge{OHrieben Itebt”, unmittelbar binfer Das (Ergebnis DPS m Sempel
geraßten HetcOhlLuffes „UnD alles olE fraf in Den Bund“ (23, mwobhin jie
auch nafurgemäß gehörf. SJenn DE nl  ht aber in 93 4A— 9() IDAL bisbher
DDN „Diejem BunDdes- Sef{eß-) Buche“ Die eDe

%Jem ı]an Des . ‚$aHres gehen nun alfo folgende Ereig-
nı DOCrAUS eldung Des ö SunDes Cbhillijahus 1Im SZempel, Iorlefung DeS
e$ DDLE Nofias Durch ©aphan Befragung Der Vropbetin Chulda 111=
Derufung Der ASoltsverfammlung in Den Sempel mit Zundesbefchlu mnm
Aufforderung Au einer wurdigen, Dem Zundesbuch enf\predhenDen Dafchatreier.
%ies alles Ließ fich in 2wWel 1$ ler Eagen erledigen UND ZIDAT innerhalb
Des eriten KJriftels DeS JCijan.
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nr %Jaraus erbell£ zugleich, Daß Der bürgerliche NVahresanfang in Xuda zur Zeit

DeS Hoflas aur Den eriten an fiel %)Jarin liegt.eigenflich Der OronD-
vagifche Angelpuntkt Der QAaAnsen Unterfuchung,. Segen Diejen Anfaß erhob INan

Z10AT Das Bedenken, Daß nach zmwei ASerfionen DeS ariechi{cdhen Tertes
Die ©endung DPS O©taats{chreibers zu Den Sempelreparaturen 990 „fiebten”
Dzm „achten”. Hlonat DPS Nahres erfolgt jei $Jas it aber {QOon
unfinnig; Denn Dann mu entmeDder Das HNabr Das DPS N önigs jein DDer
Das in 01 müßte Ins Sabhr en; beides alle ASerfionen
DeS bebräifchen UnND D2s griechifchen Tertes. %$ Jie UnzuLäffigkeit DPS einen DDEer
DeS anDdern griechifchen Zufaßes rolgt aber auch {chon aus Dem Sebhlen jeDder
©pur PINeEeLr Jitonatsangabe im ebräi{fchen STert %Jer u]ja berDdDient 19
mitf nı  ht DIie geringite Beachtung

Zur Beitimmung Des Yahresanfangs bzm Der SahresmenDde Der iüDifchen X önigszeit it
Der mieDerholt vorkommenDe MAHusDdruck „t(e)Subat hassanä“, „Hückkehr DPS Sahres”, DDN a11S=-

(OlaggebenDder Bedeutung. CEntgegen Der bis In aNgenDMMeNEN Bedeutung „nächttes
(folgenDdes) S3abhr” (®önig, ittel, Xamphaufen) DDer nicht nofmenDig HYahresmwenDde, )onDern
44  M  bers Yabr (Sanda er Der KXönige 480) erbrachfe iCH 19909 in 184 Den HBHes
Deis, Daß Ke)subat hassanä eine beitimmte NXahreszeit UE unD Z1TDAL Die abreswenDde

DaSs 7a D P Daß geraDde NUuLr Diefes leßtere in Betracht Fommt,
ergab \1CH mit voller Gemwißbheit auUus Sam 1 unD on QU, jedesmal Die (r
Flärung beigerügt ilt, Die 2eit, mo Die Xönige ns SelDd S zieben prlegen, IDAaS 1
Yrient betanntlich im Srühling geichab aheres bierüber 1e in
In PLC neuerDings CSanda bne rreilich meinen XHemwmeis in rür Die ÖSlei  eßung
DDN li-t(e)subat hasSanä 95 Die Sahreswende” als Quele 5 erwmühnen, nimmt Diejelbe
eßt DocCh gleichtalls (SD in jeinem erjchienenen uche „MNilofes unDd Der VDentateuch“”
414 Mber Den Stelen CSam 14 unDd rcon Q gebht m i£ geriOlofjenen

vorüber.
Sür Den Sahreganfang im am precdhen aber noch anDere S$SrünDde. %Jer alenDer

Der Zeit CSalomos batte befanntlich Den leichen HYahresanfang IDIE Iof. Q, Der Abhren-
monat Abib) Der ipäütere ıa Der PU Yltonat DPS Hahres IDAL. %)ie Jlteinung Derer, Die
bierin Die rgerli ‚a  aV 3eitordnung von Der Des RÄultus unter|heiden wolen, i{t 1g

ıta Döslos Um Dies einzujehen, bedarf nicht einmal Des Srakftats Der Jititchna
über „Den Anfang DPS NKabhres”, Der zwei Sahresanfänge nennt£, Den an rür 1e
X önig D unD un Den Sif1Qhri ur Das „Sabbatjahr” unD Das „Subeljahr”
%)Jer DDN Haus au  Zr theoFratilche Cbarakter Der Ctaatsverfaflung, Die ASerEnüpfung
DDN Dolitit unD Heligion, Läßt eine vber{chieDdene Zeitordnung ebenio ungereimt er)heinen iDIeE
In Babel

%)ie %J)aten alomos fragen phöniziIche NMitonatsnamen, ber unfer Beifügung DDN ONf=
\IprechenDden I, erLläufernDe Yrdnungszahlen, „1M NMionat
C©im D Der zweite Ntonat”, Dr (pätere YHijar  —  Aprill  ai) jinD \päter rajt aqus{qhli  LicH
im SGebrauch Sie gehen Durch Die ganzen X önigsbücher Dindurch unDd inD 4  I efiDa DDN
epinem )püteren (erilifchen) reiber eingerührt (vgl meine Srgebnife in 16) %)ie Haby-
lonier UunD A yrer annfen Diejen rau nicht; eine Ausnahme bilDet NUrL Der achte baby-
onifche Yionat unD auch Diejer NUuL jelten bei pboneti  er CoOhreibmweife (arah-samna)
Der gewohnten HDdevgramme. (g lLiegt Dabher Fein vbernüntfiger Srund DE, Die Z5)Jaten Der
KXönigsbücher unD DPS VPropbheten Veremias bei DEr En  eidung Der s$rage, ob Der ]an
Der Der Zifchri eriter “Nionat jei auszufdhließen JI85ns jolte enn DDL Ylem Heremias, Der
in Herujalem Lebte unD mDirkte, DDer einen erili{cdhen Herausgeber Der Mufzeichnungen Des
VPropbheten bemwmogen baben eine in Deffen Heimat in Seltung gemejene Yrdnung nacH baby-
Loni  em Miufter gans itelle Den Dort üblichen eriten Ylonat SZifchri Die Hiebte
Stele 5 rücen unD Dem an Die erite Stele einzuräumen 7 So iDare geraDdezu
wmiDxerjinnig, IDeNn Heremias Die Angabe D  ietef, Der Xönig Hojakim babe in
jeinem rünrften re Im neuntfen “Hionat in jeiner Ainterwmohnung Xohlenfeuer en
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Daben IDITE bis Jeß£t ganz vermieDden, Den enf{prechenDden BerichtDer Chr iE 11 Xap Dereinzuziehen. ber auch Der Chronift bat PIN Kecht

in Diejer ache gehörtf zu werDden. Nan hat ZIDAL Daran gewöhnt, raltalles, IDAS in Der Cbhronitk ber DIie Angaben Der X önigsbücher binausgeht,als erbauliche Erfindung, als {ogenannten „JICidrafch“ lımıne abzumweifjen.J$$ie ungerechtfferfigt aber Diefes Aerfahren bei geNAUETLEL Drüfung beraus-tellte, i{t Dem F  X  efer Diefer Aeitfchrift mwobhl noch In Crinnerung. YSeine Unftfer-
juchungen, 1e bier Im S  ai UnD Auguft 1995 367 —389) PL»
icbienen, baben Den Hemeis erbracht, Daß auch Die Angaben DesS Cbroniften
großes Iertfrauen verDienen unD jelbit Dorf, jie Den älteren $)uellen Au
wideriprechen ODeinen, recht Dbebalten. (g {inD ZIDAL noCH nicht£ alle HeDdentken
DÜ  1g bejeitigt£, aber Die abl Der erzielten einwanDfreien Yöfungen f DOocCHHon jeßt 10 groß un fiergreifenD, Daß IHAanN zugeben muß One erückfich-
figung Der Chronik it weDer eine Darftelung Der i{raelitifchen O©taatsgefchichtenoch eine religionsgefchichtliche Zürdigung DesS ausermählten Isolkes mM0g-lLich 1e$ gil£ auch DD  =} Oroniftifcdhen Bericht über 50ofias unD jeineultreform Der zUu Den meiilten angefochtenen Seilen Der C©bronit (Ge>»
Drf 2 ährenD Die Darfitelung Der Auffindung Des Sefegbuches bier wejenf-lich UnD rait mörtlich Diefelbe iit inie in DN.,  L it Die KXultreform Des X önigsCbhron e vpiel Fürzer abgefaßt als DNn.  L{ 4—090 OGie entbäl£
NUL Das 2Hefjentlichite: DIe ©öäuberung UnND Ent{ühnung Des eigen£lichen
Sößgenkultes in Serufalem UnD Huda (8=—5) UnND in Sfrael (6—7) Oließtaber mif Denjelben ISorfen IDIe Der enf{prechenDde Bericht RÖn „Darauftehrte nach Herufalem zurüc,“

Ion größter Hedeufung aber i{t 12 Satfache, DaR Die KXultreform bier zeif-
Lich beitimmt£ er{ DHeinf. 1e beginnf Im HSahr Des L  X  Önigs, Der Aeit
jeiner 350 jährigtkeit, UnD IDOAL DDLC Der YAuffindung DeSs Sefeßgbuches im He-
gierungsjahr vollenDdet. $)as it mwenigitens Der augent}cDeinliche Oinn Der
Darftelung.

%Jie Zehaupfung Der Rritik, Der Cbronift verlege „Die religiöfe
©äuberungsarbeit aur fein Sahr (Rothitein un anDdere), i{t Durchaus
unrichfig. JCirgenDds verkünDet Der Chronift einen {olchen biftori  en Unfinn.
Auch iit gegen{tanDdslos, IDenNn Sanda Die er Der KXönige 398)
behauptftet, handle In Cbhron ens unbedeufenDe
Heformberfiuche *, UND SUr Hegründung auf Die Sütigkeit DPS Dropbheten Here-
Die DDN Baruch 1Im Ytamen Heremias’ aufgezeichnefen ZVeis{agungen angehört, ralls Der
neunfe Yitonat nach jüDijcdhem alenDer tat}ächlich in Den Hocdiommer gefallen iDdare. %Jie
egjer Der AMufzeichnungen Des VPropbeten Doch nicht BHabylonier, DnDern D e H- Die
recht guf Die KXalenderordnung Der Xönigszeit anntfen unD über eine verDrebhte %$ )Jatie-
rungsmweilje Den KXopf ge/hHüttel£ bätten. $Jas O0— 3  O0— 3 r i= e u ] Der jüDdijchen RX Öönigs-
zeit i{t eine STorheit, Die Fein biblijcher Cchrift{teler erDacht, (onDdern Die DDON gemijjen
Vertretern Der moDdernen Hibeltr erfunDden it, aucD ibre anDern alichen Qronologi-
en VBorausfeßungen 5 itüßgen

%)Jie ürftige QOronifti aratterifti£ Der YAusrottung Der beidnifchen KRXultarten, „Ypfer-
en Aicheren beilige Bäume), niß- unD Sußbilder, KHaalsaltäre UnND Sonnenfäulen“,
berechtigt nicht 5 Der Nteinung, als hbandle bier NUuUr IM einen leinen Cu:
Defjen, IDAS Die ausführliche Schilderung Des KReinigungsprozeffes Rön 93, 4— 90 erwmäbhnt.
er rcon Pennt zweifellos Den Bericht DDN Xön. : ber Die Mrt )einer eigenen Daritelung
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mMias (2 1) binmweift, ein Argument, Das mir IQon 140 Anm als frügerifch
aQDieHNnNeNn mußtfen. Dazu Fommf, Daß jene Cbronikitelle gemwmi auf Den
legten eil DesS NKeformmwertkes bezieht unD wahr{cheinlich Qgar nicht
Dem Hegierungsjahre angebhört, {onDdern einem \püferen, DoCHh DDLE Dem

liegenden Hahre
GD beraus, Daß 1e CErgebniffe Der Unterfuchung DeS Softasterfes

Der X önigsbücher gerade Durch 1Pe Jiachrichten, Die uns Der CoNt DPL-
miffelf£, eitätigt werDden. (g E DIies einer Der Dn)fen riumphe DPS Diel
vDerfanntfen unDd berabgemwmürDdigten WVBerfafters. 1e Herechtigung Des griechi-
{chen Ylamens )eines es, Daraleipomena, Übergangenes (in Den
rüheren Büchern) indet auch bier eine glänzenDe Kechtrerfigung

$)as Sdafum Des propbhefi{chen Sefichts ze DD
Zempel uUnD Dem Fünffigen erufalem (Sz. 40 1)

%)ie Aufbelung DDN anfcheinenD größten Aideriprüchen wif{cdhen alferen
un jüngeren biblifcdhen $)uellen UE wDieDerum eine vollenDete Satfache SJer
nämliche göffliche Der a5nrchHel bat ficH als Urbeber Der bibli{cdhen
en DPS unD Sahrhunderts UnND zugleich Der DPes Zeitalters Aleran-
Ders DPS Sroßen un Der apoftoli{chen DD EunDdgegeben. %)Jie men{chlidhen
ZA8erkzeuge Der göfflicdhen Öffenbarung gehören ZIDAL weit gefrennften Zeiten

un reden eine ebr vber|chieDdene ©pracdhe aber Der Oinn ibrer YSprfe bietfet
nicht ZiDer{pruch DnDdern 8 hAd ‚a  aV Xlärung.

%Jas uUuns nunmebr beihäftigenDde Driffe SJafum f wefentlich anDderer UWUrt
als Die beiden DVrCIgeEN. Hier gil£ nich£, einen vermeinfliden » mwie-
pa I IM blifdhen Hericht {eLlb{t aufzuklären, jonDdern 12 wabhre
Hedeutkung eines propheti{chen SJafums reitzuftellen Das DDN Der moDdernen
Rritit ganz verfehrt gedeutfe IDDrDen UE
vDerrat DocCH eine anDere jelbi{tänDige Quelle %)Jie QOronifti)chen „VYpferhöhen” en an|cheinenD
ein beidnilchen Cbaratkter: RDn ber unter{heidet wilchen Diejen unD Den Yahmwe-Höhen
DocdH AQuCH Dem erraljıer Der KXönigsbücher gelten Leßtere als gefeßmwiDdrig, ob{hon Das
Käuchern aur Den Höbhen 5 ren NYahmwmes Jeit SahrhunDderten eine liebgemorDene Yoltsiitte
IDATr, Die jelbit mebhrere "tre{fliche KXönige DDN Alfa bis Hotam ausnahmslos geDduldet hatten.
(Srit Cbhiskia (Szechias) erFannte Die Darin verborgene Serahr Ur Die einDel Der Heligion
un IO ritt au c Eraftvoll Dagegen ein Gein UrentFel Holfias rolgte jeinem Beilpiel; &5n

beweijen Sr Ließ alle jeje Yahmwme-Höhen-VPrielter nach Herufalem Fommen : aber
volberechtigt jie Dort nich£t %)es priejterlichen Imtes urften ‘ie aje mwmenigitens
zunäch{t nicht mwalten. UnDd auch Die Art, IDIe Hofias ibhre bisherigen ÖYpferftätten
ze1g Elar. Daß Diefe als ungefeßglich UnND vermwmerflich betrachtete. (Sr „verunNreinigte” )ie
(timmö), ein HusDdruck, Den &5n Q3, auch Dort gebraucht, galt, Die jalomonilcdhen
Kultitätten fremdlänDdijhHer Sötter unD Den $Jrt DeS Seuerlaufs 8 ren Nieledhs im FSale
Ben-Hinnom gebührend A brandmarten. J1e)je Doppelte aßrege DPes KXönigs zeigt, Daß
Ganda „Nofjes unD Der DBentateuch“ 413 r.) ganz mit Unrecht DDN Der Abfihaffung Der
jon it ellofe (Lediglich Dezentralifierten) abmweböhen In Yuda \pricht. elcdher Mrt
Die eDenfen DPS X önigs Die jein QOHarfes WBorgebhen veranlaßpten, äßt ich. mobhl AUmE
FTeil aus Der MAntklage Dei (Ez Ü  6 er|qOließen BHeionDders maßgebenD IDAL mahr{icheinlich
wie Dort Der Umf{ftand Daß Ind  - Die Befiorgung Der Heiligtümer unberugten s$SrtemOlingen über-
ieß Die on Durch ibre Anmwefenbheit Die beilige Ypferhbandlung entmweibhten. Selbit iDenn
Der Conı DDN Der CSäuberung Der Ypferhöhen (pricht (2 on 3) auch Die DPS
Yahmwmekultus miteinbegreift, 10 AL jein Urteil über Die abmehöhen wer itrenger als DaAs
DPS ASerfalers DON 9 RÖn



W 4r  S WL  W
4 y DAa

Zrei mwer verlannte $)aten Der {{raelitifiqdhen Kultgefhichte 103
Um ibre ASerirrungen $ veritehen, Muß INan fich Die Sorm Des

Szechielifchen %Jafums DOE Augen balten „ m a  re unfjerer Aeg-
rührung, auf Jleujahr Sage Des ‘“Nionats 11 a  ve nachdem
DIe OGtaDdt erobert IDAL, ebendemjtjelben FTage Fam Die Hand Hahmwes 144  ber
mich (Dortkhin) göfflichen Sefichte (brachte mich) 1119 anDd Hirael

%)as %)Jafum uUuns eine zweirache Aufgabe ($g erhei
ber Die Sahreszählung UnND ber Das gehbeimnisvolle Jieujabhr,

jeinen Ytonat UnND ag
%Jas Doppelte Hahresdatum weift aur 574 Cbr IDIE flar Daraus PL-

bell£ DAaß Das Habhr Der Z8egführung 598/97 unND Das DPS e$ Der beiligen
OStaDdt 936//566 Cbhr i{t Heide {inD DD  } an bis 1 an gerechnet

„Unfere 2egrührung” bezieht fi auf Dden priefterlichen Propheten jelbit
UND DIie mitf ibm gleichzeitig nach Babel Deportierten Hewohner Herufalems

ihrer pige Der jugenDdliche er1t achfzehn a  re >zählenDde X önig Sojakin,
feine Yutter jein aa UND 12 ZASornehmen DPS YanDdes Dazu Ffamen
noch 12 militäri{chen $)beren mit PfiDa 7000 webhrfähigen Nitännern UnND bis
1000 gewerbstücfigen C©chmieden un Chloffern Eurz alle, 1e DEr Elugen
Ila  politi Jlebukadnezars begehrensmwert er|chienen blieb Zurüc
als DIe Soufe Des HZauernftanDdes DIie Dem (Sroberer ungefähr-
LicH %)Jas IDAL 12 er AYegführung O©ie erfolgte (nach Con

10) 12 Sahresmwende” iIm Srühjahr Furz DDL Dem Dpri 597/ Cbhr
jiebten a  e Jlebukadnezars

%)ie Herufalems DUrCH Die Eruppen Jlebukadnezars e Q
nach DN  U7 a  re DPS unglückllichen GeDetia zehnfen “Ytonat

zehnfen Sag —— 588 br Hanuar Der Laut Kecdnung eIN ©CSabbat
IDAL (vagl 185)

%Jas %Jatum Der Sin abm ‚av Herufalems f nach ön unDd Her
11 CGeDekin_ 587 Cbr Huni val

UnDd nNun AUum OG©inn DPS cäfjelhaften Jieujahrs”!
Jlach unjerem Sert fiel Dasijelbe aur Den 991 Sag DeS Ytonats ber

welder Ytonat i{t Das * arüber Daben ficH Die Cregeten Den KXopf ALL-
brochen Die iterafturbelege bierüber ıe 194 Öltan IDUrDe {icH

%)Jie Zeit Des Sreignijjes irD (& 01 inDdDireklkt beitätigt (Ss el Dorf m
re unjerer 2Hegrührung ber NtConat) DPS “NConats Pam 5 mir

PeIN SLüchtling DDN Herufalem mif Der un 99  1e StaDdt ilt erallen Zum VeritänDdnis
beachte 190098 SolgenDdes er DProphet DeS rils Datiertf aur zweierlei v re
unjerer AWegrührung unD A re ne Zufaß) Die ‚DD Der eriten ira iit Das
Habhr 598/597 Die Dpo Der zweifen Dagegen Das olgenDde Hahr 597/596 Das il Das erite
Sahr eDefilas (M P Demgemäß i}t Das Habhr unjerer Zegrührung gleich Dem

Nabhr eDeflas are  n Dem nicht 10 10 bätte Der SLüchtling DDN Herufalem bis
%n re gebraucht %)as IDAL Der überwiegenden ehrhel Der MAusleger S viel Sanz
mif echt Statt aber Den Hrrtum in Der wmiXkürlichen Slei  eßung Der beiden ein Sabhr
ver{chieDenen CEpochen K en aünDertfen ie Die richtige Aahl 99 in 11“ IDIie Das ICL=

tümlich Hon CINIAE Gältere KXopilten Des ra en Tertes gefan an bat DUrcH DIie YDden-
titiEation Der beiDden CEpochen Die Vermwirrung im eregefi|chen Sager NUur erneuf SJer Srrtum

bei ibm auf Die verfehlte allgemeine Annabhme PiINPS jüDdijchen r bDIf- Jieujahres
unDd nocHh meiter aur jeine HMTißDdeukung DDN Ke)Subat hassanä (AWende DPesS Sabhres) Zzurück,

erwiejenermaßen NUL ein $Srübhlings-Jieujahr bandeln annn Dben 100 f.)



104 SJrei (chmwer verkannte Daten Der ifraelitifchen Kultgefhicdhte
Olüffig Daß Den Fitchri banDdle Jleujahr iDare  d Danach auf Den
1 Sifchri gefallen. (Ss ift aber betlannt, DaRß Diefer Sag In gewöhnlicdhen
Hahren gemäß Her 16, QQ9: un Der i{raelitifche ühn P=

fag mit unbedingter ube IDOAL. InDders in einem Subeljahr, (elbft
Der Bußtag ein Sreudenfkag wDerDden Vollte-(gemäß 9) Und Diefer
ag, DPr Sifchri {joll NUun urjprünglich Der Jleujahrstag gewejen jein!
(Erit \püter jei Daraus Der ASerföhnungstag gemworDden, währenD INaAaN Jleujahr
aur Den Sifchri verlegt babe

Sn aHrHel aber iit Diejer Faleidof{kopifche ehfel ohne jeDe e{fhicht
liche Srundlage. $Jas Öffentliche bürgerliche UND religiöje HSahr begann 1a
in Der ganzen i{raeliti{chen X önigszeit niemals 1m Herbft. ber IDAS beDdeufet
Das auffallenDde Jieujahrsdafum Szechiels? Auffchlüfte bierüber PrIDaArLEe
man aus DEr X ibel gQangz vergebens. arhei Fönnen NUuL Die Daby-
LD Berhältniffe biefen, mitf welchen Der Drophet Durch einen DierunDd-
ziwanzigjährigen Aufenthalt erfrau IDAr %)Jie eilin{chriftlichen Herichte PUL

en uns völlig jeine eigene CSrfahrung on Beginn DPS Aeltfrieges
lieferfen t‘ie Dem errajjer Den zZUT Söfung Der vorliegenDden Srage.

babe D  ier eigentlich im wefjentlichen NUuLt ineine Darlegungen DDN 1999
in 199 wieDderholen.

Aur Aeit Jlebukadnezars IDUrDe iDIE ebedem UnND {elb{t noch Uunfer Ylabonid
UnD NL‘DAUS Soter „JCeujahr” (Zag-muk DDer res satti) mi großem Slanz
gefeiert un ZIDAL DD  -} bis 11 Han (g IDAL DDLEK allem ein Seft arDdDuks,
unfer Defjen ASorfig fich 1e Söfftfer 1 ©Chikfalsgemach verfjammeln, Die
ofe Yür Das NEeUe sahr Au beitimmen. %Jie Cchitfalstammer befanD in
KE-zıda, Der JCabukapelle DPeS Hitarduktempels K-sagıla in Babel. IM Dieje
KXapelle IDULDE Jleujahrstag DD  =} Sempel EK-zıda Des Yeabıt Horfippa
(Babel gegenüber, anDdern Ufer D Cuphrat) Die Statue DPS Sopttes Ge-
bracht uUunDd ZIDAL in Hegleitung Der OSftafue arduts, Des Yaters YClabus
NiarDduk entf{cheidet 12 ale abı zeichnet 10 auf. HBefonDders Feierlich
IDAL Die Drozefifion wmelche Die OGfafue DesS JItarduk geleitefe, Der IM eftlich
ge{Omüctkten Ku-a-©chifre aur Dem RXanal Längs Der Seititraße Aibur-sahbum
Dahinfuhr UnND ebeni{o Die VDrozeffion, in Der Die (S$Sötter, DejDnNDerS JCabu, ibren
KXönig nach Dem Öpferhaus geleitefen.

m an aber IDAL Der X önig DDN UnD je  In DLE Durch
reiche entfe unDd Sebete Den Dorf verjJammelten ($Söffern bre Huldigung
Darvdrachten. %)Jas bezeugt mi voller Deutlichkeit YClabonid: „ m ‘Ytonat
1]an, Sag, iDenNnN Der X önig Der Dffer  L{ UnND Die Söffer DPeS Himmels
UnND Der rDe in Dem auje Der Öpfer Dem auje Des Sebetes, Dem auje
Des Jleujahrsreftes DPS Herın Der aHrHel 2obhnung nehmen, ließ ICH
(es rolgt 12 Aufzählung Der Huldigungsgaben) Darbringen.”

Un®d Diejem Sage, Jieujahrsfeft, Tage DPS YNtonats
YNifan) IDAL Ezechiel, DDN Der HanDd Kahmwes erraßt uUnND m Seifte nach
einem en Herg in Sirael enfführtf, DIie zuEün!tfige ercli  eif jeines
ISaterlanDdes {cOhauen Durffe. JiSas Mag aber In Der ©Geele DesS VPropbheten
DOLK fein, als Zeuge einer 10 rauf{hHenDen UnND blenDenDden

1 Nabonid-InfcHriften Nr 8, I 1e eubaby KXönigsinfchriften
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S?unbgéßung polytheiftifcdhen Hrrwahns jein mußte ? eiDi gedachte er auch
voll bittern es ©  10N$ ND feiner beiligen Die einit jeine Zugend
erfreufen. I$$D inD jie Je Unter Den ge{cdhmwmürzten Srümmern DPS jalo-
monif{chen Sempels Liegt Der Aul Des einen wabhren Sotftes UnND zugleich Das
Lüc jeines ausermwmählten Ioltkes begraben. „An Den Slüfßfen Habels Da en
DIr UunD iveinfen, indem IDIr S  101$ gedachten”, Das i{t DIe { merzliche (Sr-
INNeCUNG eines MNlannes, Der einit zechiels $g Der ASerbannung gefeilf£. ber
Pein anDerer bat fierer DIe gähnenDde wifcdhen einit uUunND Jeß£ ermelen
als Der priefterliche VProphet, Der Darin nicht NUL Das O©trafgeri ur DIe
Cündenf{chuld Längit enf{cdhmwmunDdener Aeiten ertannte, jonDdern au c DobenDdrein
Ur  n 1e (dhamlojen S$revel, 1e jelbit noch Im Habhr GeDdeklkias’ in Pprophe-
tfi{chen KHildern 1990 Sahwetempel iauernD erblickte (: 8 1—18) %Jie jiebzig
Alteften, Die Dort DDLK Den Sößgenbildern Der ISSanD räucherften, Die I8Seiber,
Die DOLE Dem Soreingang Den Sammus DNIS bemweinfen, Die fünfunDdzwanzig
NMlänner, Die bezeichnenD TÜr ibren ab£frünnigen O©inn mitf Dem NRücen

Den Nahwetempel, mi€£ Dem Seficht Öfiten gewenDetf Die O©onne
anbefefen, laften m€ greifbarer Deutlichkeit erfennen, DaRß auch Herufalem
bereitfs unfer Dem Banne DPeS leicdhen Oterndienites itanD, Defjjen Hocreft
jveben DDLK jeinen leiblichen Augen egangen IDaLrD.

%Jas Sebet DPS er{chüttferfen G©ebhers Fennen mir nicht ber jeine eDanTLen
liegen nabe „(Erbarme Dih Herr, Deines verblenDdefen YIsolkes. 6$ie lLange
nocdH Laitet Dein gerechter 30rn auf Deiner entehrfen BrautY“ GD aufefe
wobhl Die bange ö S$rage, Die ficH DEr Cu DPsS frauernDen Dropbheten enfrang.

%Ja Fommt Lößlich Die Hand Des HNerrın LÜ  ber ibn Sr au Siraels u
Eunft ($g inD BHilder Des SrieDens ND ©egens. (Sin Zempel eine
NeuUe ÖYrdnung Der me{fianifdhen eif, ein rLeiINeS Drieftertum IM IYserein mit
nafionaler WYSiedergeburt, ein verklärtes HBild Der beimifcdhen rDe

m Lage DeS Sriumphzuges LS, DesS RX Eönigs Der 6)  Dffer, verkünDet
Der prophefi Herold Sahmwes Dajfein UND Hlacht Des einzigen, ewigen,
beiligen $Softes.

%)Jas eich ardutkßs HND Des gansen babylonifchen Dantfheons f miftf Dem
Berfall DEr politi{chen UND Eulturellen Der alten ZSeltftadt
uUnfergegangen un ieß Im alfen $rient NUL vereinzelte religionsge{hichtliche
Crinnerungen ZUurÜC, $ )ie Neligion Hahmes aber Lebte in einem geläuferfen
Sirael rorf UND erfuhr 1 Cbriftentum eine nNeue HBetätigung ihbrer Durch za0l-
rel  e ISSynDder befräftigten Z8Sahrheif UnND böltferbeglücenDden tit£lichen Niacht

%Jas it Die fierere HZedeufung UND Die böchifte göffliche AHuswirkung DeS
vijionären SEreigniffes, Das Der größtfe yftiter DeS Mlten HunDdes enr
jahr, Dem 10. Zage Des YConats ıan D2s Nahres 574 v. Chr Den ZHaflern
Babylons erlebtfe.

Sranz Xader Kugler


